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Schlachtruf „GibGummi“ ertönte

Das diesjährige Ziel lag im Sauerland.

Engelbostel. Die Vorbereitungen
für die Pfingstmotorradtour, an
der Mitglieder und Freunde des
Schützenvereins Engelbostel teil-
nehmen, beginnen immer recht
früh im Jahr, wenn eigentlich
noch nicht an Motorradfahren zu
denken ist. Umso schöner dann
für die 17 Motorradfahrer am
Pfingstsonnabend, endlich star-

Schützenverein Engelbostel: Achtung,Motorradgruppe voraus

Langenhagen (gg).Politisch bunt
aufgestellt ist der Rat der Stadt
Langenhagen mit den drei Frak-
tionen SPD, Grüne und CDU
und den zwei Gruppierungen
mit BBL und Scheer/Vorwerk-
Gerth sowie den fraktions- und
gruppenlosen Ratsmitgliedern
Bernd Speich und Elvira Dre-
scher. Ehrenamtlich sind die ge-
wählten Ratsmitglieder tätig,
richten sich in ihren Entschei-
dungen nach den Empfehlungen
ihrer Parteikollegen, ihrer Grup-
pen-Mitglieder oder nach den
Hinweisen, die Bürgerinnen und
Bürger direkt an sie herantragen.
Etabliert hat sich in Langenha-
gen zudem, dass sich ältere Bür-
gerinnen und Bürger in an die
Parteien angeschlossenen Orts-
vereine engagieren. Sie wirken
mit ihren Hinweisen auf die
Ratsmitglieder ein. Dort gibt es
regelmäßige Treffen, Vorträge
und Ausflüge – der gesellige As-
pekt spielt keine unwesentliche
Rolle und auch Nicht-Mitglieder
sind immer willkommen. An-
lässlich der jüngsten Wahl hier
der ECHO-Überblick über die
Angebote.

Klaus Danneberg ist der Vorsit-
zende der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60+. Der bodenständige
Vermessungsingenieur, pensio-
nierter Stadtplaner in der Stadt
Magdeburg, erklärt im Gespräch
mit dem ECHO: „Wir als Seni-
oren sind in Diskussionen nicht
verbissen, sicherlich toleranter
als die Jüngeren. In der Politik
muss man mit Bedacht agieren
und reagieren.“ Gleichwohl
bringt er aus seiner Berufserfah-
rung mit, dass fein auf Formulie-
rungen in Ratsentscheidungen
zu achten ist: „Falsche Entschei-
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dungen rächen sich, gehen zulas-
ten der Bürgerinnen und Bürger,
manchmal Jahre später.“ Für die
Arbeitsgemeinschaft organisiert
er Vorträge mit anspruchsvollen
Themen wie Bioboom, Fracking
oder Abfallentsorgung der aha.
Zu den regelmäßigen Treffen
lädt er interessierte Gäste aus-
drücklich ein: „Wir treffen uns
an jedem dritten Donnerstag im
Monat um 15.30 Uhr im Anna-
Schaumann-Stift am Ilseweg 9.
Wir freuen uns über rege Beteili-
gung.“

„Mit Mut und Erfahrung Zu-
kunft gestalten ist ein Anspruch,
der uns in der politischen Arbeit

Die Gäste sahen sich interessiert an geschichtsträchtigen Orten in der
deutschenHauptstadt um.

ten zu können. Quer durch das
Weserbergland wurde das diesjäh-
rige Ziel im Sauerland mit seinen
kurvigen Strecken und Sehens-
würdigkeiten rund um Eder- und
Diemelsee angesteuert. Besonde-
rer Dank wurde für die Planung
bereits unterwegs an den Organi-
sator Klaus Schmidt ausgespro-
chen, der vorwegfahrend die

Strecke fest im Griff und die mit
Warnwesten ausgestatteten letz-
ten Motorräder im Blick haben
musste. Bei der nunmehr 20.
Pfingsttour gab es Sonne und gute
Laune im Überfluss. Ein Hagel-
schauer am Abend konnte daher
die Stimmung nicht trüben und
sorgte vielmehr für eisgekühlte
Getränke. Alle Motorräder sind

am Montagnachmittag wieder in
Engelbostel eingetroffen, bevor
abends noch in gemütlicher Run-
de ein leckeres Essen eingenom-
men wurde. Die gemeinsamen Er-
lebnisse des Wochenendes regten
noch für lange Gespräche an. Die
ganze Truppe freut sich schon aufs
nächste Jahr, wenn der Schlacht-
ruf „Gib, Gummi“ wieder ertönt.

Senioren diskutiren in Langenhagenmit, interessierte Gäste willkommen

Im Ehrenamt politisch kräftig engagiert

trägt und fordert“, so das Motto
der Senioren-Union der CDU in
Langenhagen. Sie engagiert sich
erklärter Maßen für eine genera-
tionsübergreifende Politik, die
den Interessen und Anliegen der
älteren Menschen gerecht wird,
aber das Miteinander von Jung
und Alt als wesentliches Poten-
zial nicht aus den Augen verliert.
„Wir würden uns freuen, wenn
Sie mit uns Kontakt aufnehmen
oder wir Sie bei einer Veranstal-
tung als Gast begrüßen können“,
so der Aufruf des Vorsitzenden
Eckhard Keese und die Einla-
dung, an den regelmäßigen Tref-
fen teilzunehmen - immer am

zweiten Dienstag des Monats um
15.30 Uhr im Hotel Jägerhof an
der Walsroder Straße in Krähen-
winkel. Vorträge von Gastrefe-
renten füllen das Programm, bei-
spielsweise Informationen zum
EU-Parlamentarismus oder „Die
Rentenformel“. „Die Informatio-
nen, die wir von den Referenten
bekommen, sind erstaunlich.
Vieles ahnt man sonst nicht“, er-
klärt der Architekt im Ruhe-
stand.

Im Langenhagener Ortsver-
band Bündnis90/Die Grünen
gibt es bislang keine Senioren-
gruppe. „Aufgrund der älter wer-
denden Gesellschaft wollen wir

uns jedoch zukünftig stärker um
die Interessen dieser Gruppe
kümmern“, sagt der Vorsitzende
Rolf Linnhoff. Wichtiges Thema
dabei sei beispielsweise die För-
derung des generationsübergrei-
fenden Wohnens. Die regulären
Ortsverbandssitzungen finden
jeden ersten Mittwoch im Monat
(nicht in den Schulferien) von
19.30 bis 21.30 Uhr in der Teestu-
be der IGS an der Konrad-Ade-
nauer-Straße 19 statt. „Hierzu ist
natürlich jeder und jede unab-
hängig vom Alter herzlich einge-
laden“, so der Aufruf von Linn-
hoff. Es werden lokale Themen
wie beispielsweise die Weiterent-

wicklung des Eichenparks ange-
sprochen. Außerdem finden Dis-
kussionsveranstaltungen zu
überregionale Themen mit exter-
nen Referenten statt, wie kürz-
lich zum Freihandelsabkommen
TTIP zwischen EU und USA.

Ohne Ratsvertretung politisch
aktiv laden die Liberalen Seni-
oren interessierte Gäste zu ihren
regelmäßigen Treffen ein. Der
Vorsitzende Dieter Palm organi-
siert neben Vorträgen und Fes-
ten besonders gern Ausflüge. In
verschiedenen Metropolen wur-
den schon Besichtigungen der
Parlamente gemacht. Der gebür-
tige Aachener erklärt: „Als ehe-
maliger Vertriebsmann habe ich
Ameisenblut. Eine Fahrt nach
Berlin ist für mich keine Entfer-
nung.“ Er lebt erklärter Maßen
nach der Voltärschen Grund-
idee: „Ich bin nicht deiner Mei-
nung, aber ich kämpfe dafür,
dass du deine Meinung sagen
kannst“. Hitziges Diskutieren ist
also erlaubt: Die Liberalen Seni-
oren treffen sich oft im Schüt-
zenheim Langenforth an der
Emil-Berliner-Straße, weitere In-
formationen: Telefon (05 11) 76 38
222.

Bürgersprechstunden bietet
die BBL an, die Termine werden
im ECHO veröffentlicht. Zudem
sind die BBL-Ratsmitglieder Jens
Mommsen und Werner Knabe te-
lefonisch erreichbar: (05 11) 9 84
25 71 oder (05 11) 77 34 97. Per E-
Mail zu erreichen ist die Gruppe
Scheer/Vorwerk-Gerth unter
Mike.Scheer@vgh.de. Die Ein-
zel-Ratsmitglieder sind Bernd
Speich, erreichbar unter Telefon
(05 11) 3 37 16 01, und Elvira Dre-
scher, per E-Mail zu erreichen
unter elvira.drescher@web.de.

Eckhard Keese ist Vorsitzender der SeniorenUnion in Langenhagen.

Langenhagen. Auf Einladung des
CDU-Bundestagsabgeordneten
Hendrik Hoppenstedt besuchte ei-
ne Gruppe politisch interessierter
Bürgerinnen und Bürger von
CDU, Junge Union und Frauen
Union aus Langenhagen, Neustadt
und der Wedemark die Bundes-
hauptstadt Berlin. Auf dem Pro-
grammderdreitägigenReisestand
unter anderem ein Informations-
gespräch im Bundesministerium
der Verteidigung. Anschließend
wurde die Gedenkstätte Hohen-
schönhausen (ehemalige Zentrale
Untersuchungshaftanstalt der Sta-
si) besichtigt, wo den Besuchern
authentisch die dunkle Geschichte
der Stasi gezeigt wurde. Eine Stadt-
rundfahrt, die sich an politischen
und geschichtlichen Punkten der
Millionenstadt orientierte, stand
weiterhin auf dem Plan. Danach
folgte ein Besuch des Denkmals
für die ermordeten Juden Europas.
Auch durften die Gäste eine sehr

emotionale Plenarsitzung des
Deutschen Bundestages verfolgen,
welches gerade über das Asylrecht
debattierte. Am Tag zuvor gab es
mit dem Abgeordneten ein sehr
ehrliches Gespräch über Politik
im Bundestag. Nach dem Ge-
spräch besichtigte die Reisegruppe
mit dem Bundestagsabgeordneten
Hendrik Hoppenstedt die Dachter-
rasse des Reichstages, wo bei sehr
gutem Wetter die Aussicht auf der
Kuppel genossen wurde. Am letz-
ten Tag der Reise fand noch ein In-
formationsgespräch im Bundesrat
statt, so wie eine sehr interessante
Führung durch die Dauerausstel-
lung im „Tränenpalast“ (ehemali-
ger Grenzübergang Friedrichstra-
ße). Bei der dreitägigen Reise er-
hielten die Teilnehmer einen um-
fangreichen Einblick in die politi-
sche Arbeit in Berlin. Eine Fahrt,
die jeder nicht so schnell wieder
vergisst und sich gerne daran erin-
nert.

Gruppemit HendrikHoppenstedt unterwegs
Spuren der Poltik


